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Dem Andenken meines Vaters 





Vorwort 

Mein Dank gilt zunächst meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. Rüdiger 
Wolfrum, der das Thema angeregt und stets mit Interesse und konstruktiven Vor-
schlägen begleitet hat. Herrn Professer Dr. Jost Delbrück danke ich für die zügige 
Erstellung des fundierten Zweitgutachtens und die Aufnahme dieser Arbeit in die 
Veröffentlichungsreihe des Walther-Schücking-Instituts. 

Die Grundlage für die Bearbeitung dieses Themas wurde während meines 
Master-Studiums in Australien gelegt, das durch ein Stipendium des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes und des Graduiertenkollegs für nationales, 
internationales und europäisches Umweltrecht der Christian-Albrechts-Universität 
in Kiel ermöglicht wurde. Für diese Förderung danke ich an dieser Stelle sehr 
herzlich. Während meines Aufenthaltes "down under" und der Teilnahme an den 
Sitzungen der Working Group on Indigenous Populations der Vereinten Nationen 
haben eine Reihe von Indigenen und Nicht-Indigenen mit Informationen, Gesprä-
chen und Ideen wesentlich dazu beigetragen, die Thematik der Arbeit zu struk-
turieren und aufzubereiten. Stellvertretend für diese Unterstützung möchte ich hier 
Frau Dr. Helen Charters, Herrn Dara McDaniel sowie Herrn Dr. Kwame Mfodwo 
und Frau Diane Crengle erwähnen und ihnen für ihre außerordentlich hilfreichen 
Anregungen danken. 

Die Forschungsbedingungen der Australian National University und ihrer 
Northern Research Unit in Darwin, des Walther-Schücking-Instituts in Kiel, des 
Max-Planck-Instituts für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht in 
Heidelberg und des Menschenrechtszentrums der Vereinten Nationen in Genf 
haben mit ihrer guten Ausstattung die Recherche für diese Arbeit erst ermöglicht. 
An dieser Stelle sei meinen Kolleginnen und Kollegen an diesen Instituten, die 
stets für Diskussionen und Hinweise zur Verfügung standen, sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern dieser Institute gedankt, deren Hilfsbereitschaft und 
Engagement das Auffinden von Material erleichtert und zum Teil ermöglicht hat. 

Frau Dr. Juliane Hilf danke ich dafür, daß sie die Mühe des Korrekturlesens 
auf sich genommen und dabei sprachliche und logische Unebenheiten geglättet 
hat. Frau Rotraut Wolf sei für die Erstellung der Druckvorlage an dieser Stelle 
herzliehst gedankt. 
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Mein besonderer Dank gilt schließlich meiner Mutter, Gertrud Schillhorn, und 
meinem Bruder, Ulf Schillhorn, die das Werden dieser Arbeit stets mit Interesse 
unterstützt und begleitet haben und durch deren Hilfe die eine oder andere Un-
wägbarkeit überwunden werden konnte. Für ihre moralische, aber auch technische 
Unterstützung und Begleitung danke ich sehr herzlich. 

Die vorliegende Arbeit wurde im September 1998 fertiggestellt, Literatur und 
Entwicklungen sind bis zum Sommer 1999 berücksichtigt. 

Bonn, Dezember 1999 Kerrin Schillhom 
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